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Frau mit 1,9 Promille hinterm Steuer:
Folgen für Frammersbach!

Trunkenheit am Steuer und Unfallfluchten prägen die
Polizeimeldungen im Main-Spessart. Lesen Sie die

neuesten Ereignisse und rechtlichen Folgen.

Lohr am Main, Deutschland - In einer aktuellen
Verkehrskontrolle in Frammersbach hat eine Frau mit einem
Atemalkoholwert von 1,9 Promille für Aufregung gesorgt. Wie 
Main-Echo berichtet, wurde der Frau die Weiterfahrt umgehend
untersagt. Die Vorwürfe gegen die Fahrzeugführerin sind
gravierend, denn sie muss sich nun wegen Trunkenheit im
Verkehr verantworten. Laut § 316 StGB gilt eine
Trunkenheitsfahrt bereits ab einem Promillewert von 1,1 als
Straftat, was in diesem Fall klar gegeben ist.

Aber was bedeutet das nun konkret für die Betroffene? Bei
einem Alkoholwert von 1,9 Promille kann sie mit erheblichen
rechtlichen Konsequenzen rechnen. So stellt ein solcher Wert

https://www.main-echo.de/ressorts/blaulicht/mit-fast-zwei-promille-durch-frammersbach-gefahren-art-8539148


automatisch eine Straftat dar, die hohe Geldstrafen, mögliche
Freiheitsstrafen und ein Fahrverbot zur Folge hat. Zusätzlich
wird in der Regel auch ein Punkt in Flensburg fällig, wie 
anwalt.de erläutert.

Verkehrswacht und weitere Vorfälle

In der Region gab es weniger erfreuliche Nachrichten. So wurde
etwa ein Pkw in Lohr am Main zwischen 4. und 5. Juli zerkratzt,
was zu einem Sachschaden von etwa 4.000 Euro führt. Zeugen
werden gebeten, sich bei der Polizei zu melden, um den
unbekannten Täter zu finden. Daneben kam es auch zu einem
Unfall, bei dem ein 69-jähriger Traktorfahrer mit einem
Höhenhinweisschild kollidierte – das Glück in einem solchen
Unglück: es entstand nur geringer Sachschaden.

Außerdem wurde ein Audi A3 auf einem Mitarbeiterparkplatz in
Lohr beschädigt – hier steht ebenfalls noch die Klärung des
Sachverhalts aus. Ein weiteres besorgniserregendes Ereignis war
die Trunkenheitsfahrt einer 40-jährigen Aschaffenburgerin, die
mit 2,5 Promille erheblich in ihrer Wahrnehmung eingeschränkt
war und aus diesem Grund zwei Polizeibeamte angriff.

Drogen- und Geschwindigkeitskontrollen

Zusätzlich wurden in Karlstadt Drogen entdeckt, als eine
Anwohnerin eine Druckverschlusstüte mit Rauschgift fand. Auch
ein 23-jähriger Fahrer wurde bei einer Verkehrskontrolle mit
einem verbotenen Reizstoffsprühgerät erwischt. Nun drohen
auch ihm rechtliche Schritte. In Hasloch sorgte ein weiterer
Vorfall für Aufregung: Ein 21-jähriger Fahrer wurde positiv auf
THC getestet und sah sich ebenfalls mit einem Bußgeld und
einem drohenden Fahrverbot konfrontiert.

Die Herausforderungen im Straßenverkehr sind hoch, und wie
die Vorfälle in der Region zeigen, ist die Unfallgefahr keineswegs
zu unterschätzen. Die Polizei appelliert an alle
Verkehrsteilnehmer, verantwortungsbewusst und nüchtern

https://www.anwalt.de/rechtstipps/trunkenheitsfahrt-im-strassenverkehr-strafen-promillegrenzen-und-vorgehen-als-beschuldigter_170274.html


unterwegs zu sein. „Da liegt was an“, könnten wir sagen, und
hoffen, dass diese und ähnliche Vorfälle in Zukunft seltener
werden.

Die Polizei ermutigt jeden, verdächtige Beobachtungen oder
Hinweise zu melden, um die Sicherheit im Straßenverkehr zu
erhöhen. Denn wie sich zeigt, gibt es leider viele Gelegenheiten,
wo die Verkehrssicherheit gefährdet wird.
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